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gleitet von ihren Trainern Annette und 
Andrè Funck, bravourös meisterten. Be-
leg dafür und für den hervorragenden 
Teamgeist der seit Jahren gemeinsam 
trainierenden Jugendlichen ist die Tat-
sache, dass die Walsroder ihren größ-
ten Erfolg an diesem Wochenende als 
Mannschaft errangen.  Die weibliche 
U16-Vierkampf-Mannschaft (100 Meter, 
Weitsprung, Hoch-
sprung, Kugelsto-
ßen), bestehend 
aus Ronja Funck, 
Luka Dierking,  
Nora Brunkhorst, 
Emina Suljic und 
Emma Schirza 
krönte ihre Lei-
stung mit dem Ge-
winn der Landes-
meisterschaft. Für 
fast alle ist es der 
erste Landestitel 
ihrer noch jungen 
Sportlaufbahn und 
damit etwas ganz 
Besonderes. 
Reichlich Grund 
zum Jubeln hat-
te in diesem Jahr 
aber auch noch 
eine weitere Wals-
roder Leichtathle-
tin. Annette Funck 
absolvierte eine schier unglaubliche  
Saison und sicherte sich in der Alters-
klasse W40 über die Hürdendistanz – 
sowohl in der Halle als auch im Freien 
– den Deutschen Meistertitel, den nati-
onalen Landesrekord und den Europa-
meistertitel in der Halle. Den Höhepunkt 
bildete dann im September Annettes 
Lauf zum Weltmeistertitel im spanischen 
Malaga.
Im Finale in der andalusischen Metropo-

le übertraf das Hürden-Ass endgültig al-
le Erwartungen. Beim Start sah es noch 
nach einem engen Rennen aus. Die 
Portugiesin, Suzana Estriga, legte einen 
Blitzstart hin und auch die Amerikane-
rin, Rachel Guest, zeigte sich auf den 
ersten Metern als die erwartet schwe-
re Gegnerin. Doch ab der Mitte des 
Rennens zündete Funck den Turbo und 

ließ der Konkurrenz 
keine Chance. In 
einer grandiosen 
Zeit von 11,37 Se-
kunden sicherte 
sich die Walsro-
derin nicht nur 
den Titel. Vielmehr 
holte sie auch das 
nach, was ihr am 
Vortag noch knapp 
verwehrt geblie-
ben war, nämlich 
die Verbesserung 
des deutschen Re-
kordes. Die Freude 
im Walsroder Lager 
war dementspre-
chend grenzenlos 
im Anschluss an 
das Rennen. 
Zumal Annette 
Funck sich nach 
diesem Wochen-
ende nun endgültig 

mit Fug und Recht als schnellste Hür-
densprinterin der Welt über 35 Jahre 
bezeichnen darf.
Neben dem Weltmeistertitel dient auch 
als Beleg, dass in diesem Jahr weltweit 
keine Athletin ab 35 Jahre oder älter eine 
schnellere Zeit gelaufen ist.
Nach dieser erfolgreichen Saison wird 
nun im Winter beim Training der Grund-
stein für ein hoffentlich ebenso erfolg-
reiches Jahr 2019 gelegt.
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